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Der erſte Tagungsabſchnitt
des Reichstages

Von C Delius Halle M d R
Der Nationalverſammlung wurde ſtändig der Vorwurf

gemacht daß ſie die geſetzgeberiſchen Arbeiten im Eilzugs
tempo erledige Das war teilweiſe richtig lag aber in den
Verhältniſſen begründet Jedenfalls hatten die Parteien
die für die ſchleunige Auflöſung der Nationalverſammlung
eintraten kein Recht dieſen Vorwurf zu erheben Bei un
geſtörtem Fortgang der Arbeiten wäre manches noch erledigt
oder beſſer geworden Dafür bedanke ſich das deutſche Volk
bei den Rechtsparteien Der neue Reichstag hatte durch den
vorzeitigen Abbruch der Arbeiten der Nationalverſammlung
keine gute Erbſchaft übernommen Vorerſt galt es für ihn
nur das Allernotwendigſte zu tun Der Wahlausfall ver
mehrte die ſchon vorhandenen Schwierigkeiten Beinahe drei
Wochen vergingen bevor die Bildung einer Regierung mög
lich war Die Regierung die ſchließlich zuſtande kam war
als Minderheitsregierung von vornherein behaftet mit all
den Schwächen einer Koalitionsregierung und einer Minder
heitsregierung im beſonderen Von einer Homogenität der
Regierung kann man nur ſehr bedingt ſprechen Die Deutſche
demokratiſche Partei iſt mit äußerſtem Widerſtreben in die
Regierung eingetreten Es war ihr beſonders ſchwer mit
einer Partei an einem Tiſche ſitzen zu müſſen die den Wahl
kampf gegen die Demokraten beſonders gehäſſig geführt
hatte Parteipolitiſche Gründe mußten die Partei von der
Regierung fernhalten des Vaterlandes Rettung ſie für den
Eintritt beſtimmen Und da Parteien doch ſchließlich das
Ziel dem Volke zu dienen und in deſſen Wohl das oberſte
Geſetz zu ſehen haben mußte die Entſcheidung im Sinne
des Fraktionsbeſchluſſes fallen wenn die Möglichkeit be
ſtand die Geſchäfte des Reiches vorwärts bringen zu können

Die Regierung hat ſich beſtrebt die Bahnen ihrer Vor
gängerin zu wandeln Für alle politiſch Denkenden eine
Selbſtverſtändlichkeit für die ungeſchulte Wählerſchaft die
an einen Rechtsruck glaubte eine große Enttäuſchung für
die Deutſche Volkspartei einer Kontrahentin in der Regie
rung eigentlich eine vbllige Aufgabe ihrer im Wahlkampfe
der Bevölkerung geprieſenen Ziele Die erſte große Be
laſtungsprobe bildete Spa Ungenügend vorbereitet ſtand
die Regierung in Spa dem einmütigen Wollen der Entente
gegenüber Der unverſöhnliche Geiſt der Franzoſen zwang
die anderen Alliierten in den Bann Damit mußten von
vornherein die deutſchen Hoffnungen ſtark herabgedrückt
werden Dem demokratiſchen Miniſter Simons gelang es
wenigſtens unter Wahrung der deutſchen Würde diploma
tiſch geſchickt die Verhandlungen vor dem Scheitern und da
mit Deutſchland vor größerem Unheil vielleicht vor dem
Zuſammenbruch zu bewahren Was Deutſchland in Spa
zugemutet wurde zeugt von dem unbändigen Haß der Fran
zoſen und von dem Fehlen der leider immer noch ſchmerzlich
vermißten beſſeren Einſicht der Entente Deutſchlands
Wiederaufbau nicht zu behindern Das Waffendiktat
erfuhr ja inſofern eine Milderung als nicht ſofort die Herab

minderung des Heeres auf 100 000 Mann zu erfolgen braucht
Von der Durchführung der Entwaffnung der Zivilbevölke
rung wird es abhängen ob mit dieſer Heeresſtärke auszu
kommen iſt Für das deutſche Volk muß dieſes Diktat im
höchſten Grade beleidigend wirken Jn dem Augenblick wo
die ganze Welt in Waffen ſtarrt im Oſten des Reiches
Grenzen bedroht ſind macht man Deutſchland wehrlos
Wäre es nicht ſo bitter ernſt man wäre geneigt eine Satire
zu ſchreiben Das Kohlenabkommen erfuhr zwar
eine Verbeſſerung trotzdem bedeutet es eine gewaltige wirt
ſchaftliche Belaſtung und eine Gefahr für das Reich Kein
Menſch weiß beſtimmt ob wir in der Lage ſind die Forde
rungen erfüllen zu können Solange aber auch nur die
leiſeſte Hoffnung beſtand durfte die Regierung keine Kata
ſtrophenpolitik treiben Ob ſich der Einmarſch in das Ruhr
gebiet vermeiden läßt hängt ganz von der Leiſtung der
Bergleute ab Der gute Wille iſt bei ihnen vorhanden
Dem Reichstage blieb nach Lage der Sache gar nichts weiter
übrig als das Abkommen zu billigen Die Deutſchnatio
nalen konnten ſich die Geſte des ſtarken Mannes der nichts
hinzugelernt Hat aber auch keine Verantwortung zu tragen
hat leiſten Selbſt die U S P billigten das Abkommen
Sie ſind allerdings durch ihre verderbliche Politik die beſten
Kronzeugen für die Entente Die Rede des Außenminiſters
zeigte einen Staatsmann eigener Prägung Was über Spa
und die auswärtigen Beziehungen von ihm geſagt wurde
wirkte durch die offene Sprache und die richtige Beurteilung

der deutſchen Lage Einige Entgleiſungen waren zwar be
dauerlich würden aber die tiefe Wirkung der Rede nicht be
einträchtigt haben wenn nicht die zwei weiteren Reden im
Berichtigungseifer weitere Ungeſchicklichkeiten gebracht
hätten Die Regierungsparteien ſtehen mit Ausnahme der
Volkspartei feſt zu Simons Bei ihr mögen noch Verſtim
mungen zurlickgeblieben ſein wohl auch deshalb weil Herr
Simons dem Gutachten Stinnes ſcharf entgegengetreten war
Dieſe Verſtimmungen ſchienen aber nicht groß genug zu ſein
daß die Volkspartei es zu einem Konflikt kommen ließ ſehr
zum
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Maßnahmen zur Folge

große Teile der BevölkerungLeidweſen der Kampfgenoſſen aus dem Wahlkampfe w b n g

Das Abkommen von Spa hatte einige geſetzgeberiſche
Das Geſetz über die Beſeiti

gung derallgemeinen Wehrpflicht welches vom
Reichstage angenommen wurde weckte Erinnerungen ſtolzer
und ſchmerzlicher Art und durfte wahrhaftig nicht zum An
laß genommen werden um noch einmal das ätzende Gift zu
verſpritzen wie es nach der Rede des verehrungswürdigen
Generaloberſten von Gallwitz die vielleicht nicht recht parla
mentariſch war aber einem leidvollen und doch ſtolzen Sol
datenherzen entſprang ſeitens der Unabhängigen der Fall
war Die Ablehnung des Geſetzes durch die Deutſchnatio
nalen war eine leere Demonſtration die zwar zu nichts
verpflichtet aber auf naive Gemüter die nicht mit den leider
unerbittlichen Tatſachen zu rechnen verſtehen wirken wird
Der demokratiſche Antrag der Einführung
eines wirtſchaftlichen Dienſtjahres fürbeide Geſchlechter der zwar noch nicht zur Annahme
gelangte iſt der Weg auf welchem das Wertvolle was uns
durch die Beſeitigung der allgemeinen Wehrpflicht verloren
gegangen iſt in noch ſtärkerem Maße zu erreichen ſein wird
Bei dem Entwaffnungsgeſetz gelang es die zahl
reichen Klippen zu umſchiffen und ſchließlich ſtimmten nur
die U S P und die Radikalen von rechts dagegen Jetzt
liegt es trotz der ſcharfen Geſetzesbeſtimmungen vor allem
an dem guten Willen der Bevölkerung daß wir den Ver
pflichtungen nachkommen und damit dem drohenden Ein
marſch vorbeugen Ob die Entwaffnung ſich ohne Reibungen
durchführen läßt ſteht dahin Die Bevölkerung kann nicht
genug gewarnt werden ihren Widerſtand aufzugeben und
Vernunft zu zeigen

Jn der Neutralitätsfrage fand die Regierung
einmütige Zuſtimmung Jeder Deutſche empfindet ange
ſichts der ſchmählichen Haltung und des Größenwahnſinns
der Polen eine gewiſſe Genugtuung daß dieſes undankbare
Volk für ſeine Ueberhebung ſeinen Denkzettel erhält Frei
lich die Gefahr des Bolſchewismus iſt bedenklich nahe gerückt
Werden wir ſie bannen können angeſichts der wiederbegon
nenen Aktivität der unruhigen Elemente im Lande Das
bleibt eine ernſte Sorge für Regierung und Parlament

Da kann man wohl im Zweifel ſein ob die Annahme
des Amneſtiegeſetzes Augenblick zweckmäßig war
Jch hatte es lieber geſehen wenn ein ſolches Geſetz jetzt nicht
gekommen wäre Praktiſche Gründe die Unmöglichkeit der
Durchführbarkeit der Tauſenden von ſchwebenden Strafver
fahren zwingen ſchließlich dazu Unſerem Eintreten iſt es
zu danken daß die Rädelsführer der Putſche von rechts und
links und eine Anzahl ſchwerer Delikte die die U S P frei
gelaſſen wiſſen wollten nicht unter das Geſetz fallen

Bei der Behandlung des Notetats fand der Reichs
finanzminiſter Gelegenheit wieder die fortgeſetzt ſchlechter
werdende Finanzlage des Reichs darzulegen Die
dem Reichstage zugegangene Dentkſchrift bringt eine erſchüt
ternde Darſtellung Um allen Kreiſen der Bevölkerung
immer wieder den furchtbaren Ernſt klar zu machen wird
es notwendig ſein dieſe Denkſchrift noch ſehr eingehend in
der Oeffentlichkeit zu behandeln Trotz dieſes Finanzelends
immer neue Anforderungen die in vielen Fällen kaum ab
weisbar ſind uns aber zwingen die Notenpreſſe weiter in
Bewegung zu ſetzen Da müſſen alle Mittel ergriffen werden
die zu einer Verminderung der Ausgaben beitragen Der
Antrag Delius zur Prüfung der Reichs und
Staatsverwaltungen nach Vereinfachung
und Verbilligung ſcheint ein ſolch wirkſames Mittel
zu ſein Nur ſcharfe rückſichtsloſe Zugriffe können hier zum
Ziele führen

Die wirtſchaftlichen Abkommen welche die
Genehmigung des Reichstags fanden bringen einen kleinen
Lichtblick in den wirtſchaftlichen Chaos Eine Beſſerung
unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe wird auch der nun ernſt
lich in Angriff genommene Abbau unſerer Zwangs
wirtſchaft bringen Die Beſchlüſſe des Reichstags in
dieſer Beziehung werden da ſie Brotgetreide und Milch
vorläufig noch nicht freilaſſen und bezüglich der Kartoffeln
erſt das Ernteergebnis abwarten wollen Billigung bei Ver

brauchern und Erzeugern finden müſſen Daneben geht man
den Kriegsgeſellſchaften ernſtlich zu Leibe

Die Herabſetzung der Preiſe für Braunkohlen bedeutet
eine weſentliche Erleichterung wenn leider auch an eine
Herabſetzung der Kohlenſteuer nicht gedacht werden
kann Der Reichstag mußte der Verlängerung der Kohlen
ſteuer ſeine Zuſtimmung geben

Das Geſetz über die Aufhebung der Militär
gerichtsbarkeit was die Nationalverſammlung in
folge der Abſtruktion der beiden Rechtsparteien nicht mehr
verabſchieden konnte wurde vom petgarag gegen die Stim
men der Rechtsleute angenommen Aus der Haltung der
Deutſchen Volkspartei in der Kommiſſion konnte man an
nehmen daß die Fraktion letzten Endes zuſtimmen würde
Wenn es nicht geſchah eine weitere Unbegreiflichkeit die
direkt als ein Mißtrauen gegen die eigenen Miniſter auf
zufaſſen iſt die ſelbſt die Verantwortung mit der übrigen
Regierung tragen Solche Scherze darf man ſich nicht öfter
leiſten
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Sitzungen der Fraktionen hat es nicht gefehlt Jetzt tritt
die dringend nötige Ruhepauſe ein Regierung und Parla
ment müſſen Atem ſchöpfen zu neuer Arbeit Genf ſteht
vor der Tür Soll es ein zweites Spa werden oder wird
die Entente größere Einſicht zeigen Wird es uns ermög
lichen dann ernſthaft den Wiederaufbau betreiben zu
können Wie wird dann die Oſtfrage gelöſt werden
bringt ſie eine Aenderung des Vertrags von Verſailles
Werden wir vom Bolſchewismus verſchont bleiben Das
ſind Fragen die keine Ferienſtimmung aufkommen laſſen
ſondern unſere Sorgen für die nächſten Wochen noch ver
größern Die Regierung hat zwei Monate Zeit zu verſuchen
die inneren und äußeren Schwierigkeiten ſoweit ſie dazu in
der Lage iſt zu meiſtern und dem Reichstage bei ſeinem
Wiederzuſammentritt ein ſorgfältig vorbereitetes Material
z weiteren aufbauenden geſetzgeberiſchen Tätigkeit vorzu
egen

Ein neuer perſiſch deutſcher Fwiſchenfall
Berlin 11 Auguſt Der deutſche Arzt Dr Schütz der

nach dem Tode des Konſuls Wuſtrau das Konſulat in Täbris
übernominen hatte faßte den Entſchluß die noch im Konſulat
befindlichen Waffen zu vernichten um die Habgier gewiſſer
Bevölkerungsſchichten nicht zu reizen Er hatte dieſen Ent
ſchluß zum Teil bereits ausgeführt als der perſiſche Karguſar
und der Führer der Demokraten in das Konſulat eindrangen
ohne deſſen Unverletzlichkeit zu reſpektieren Mehrere ver
ſiſche Offiziere überwältigten Dr Schütz hielten ihn über
12 Stunden gefangen und raubten alle Waffen Die perſiſche
Regierung ſucht die Angelegenheit ſo darzuſtellen als ob es
ch um eine von der Polizei ausgeführte Maßnahme handelt

um die gefahrvolle Vernichtung der Munition durch Dr
Schütz zu verhindern Die deutſche Regierung hat ihren Ge
ſchäftsträger in Teheran telegraphiſch angewieſen der per
ſiſchen Regierung ihre Entrüſtung über dieſen neuen
Zwiſchenfall auszuſprechen und ſich bis zum Vorliegen
näherer Berichte alles Weitere vorbehalten

Koch keine Einladung zur Genfer

5 KonſerenzParis 14 Auguſt Wie von zuſtändiger Seite mitge
teilt wird iſt der deutſchen Regierung eine Einladung zu
der Genfer Konferenz bisher nicht zugegangen Auch über
den Termin iſt nichts bekannt

Die Vorbeſtraften organiſieren ſich

Berlin 10 Auguſt Dem Zuge der Zeit folgend haben
nunmehr auch die Vorbeſtraften einen Verband gegründet
mit einer Berliner Zentrale in der Martin Lutherſtraße 18
Neben einer Denkſchrift die der Verband der Vorbeſtraften
an die Oeffentlichkeit verſendt hat treibt er bereits in den
Straßen Berlins ſeine Propaganda An vielen Häuſern der
inneren Stadt konnte man heute folgendes Plakat lefen

Flucht der Vorbeſtraften in die Oeffentlichkeit Ueber
12 000 000 Vorbeſtrafte ſind heute in Deutſchland ohne jede
Jntereſſenvertretung Alle Klaſſen haben heute durch Orga
niſation es verſtanden ihre Lage zu verbeſſern und gegen
Unrecht die öffentliche Meinung aufzurufen Nur den Vor
beſtraften wird heute die Möglichkeit genommen ſich wirt
ſchaftlich wieder aufzurichten Gegen dieſe furchtbare Ge
fühlsroheit gegen dieſe brutale Unterdrückung vieler Men
ſchen rufen wir das große Heer der Vorbeſtraften auf

Wir wollen für vergangene Rechtsverletzungen abſolut
keinen Freibrief aber als Menſchen verlangen auch wir
unſer Recht das mit uns geboren das Volksrecht Volks
geſetze wollen wir haben Unſere heutigen Geſetze ſind keine
Volksgeſetze noch entſprechen ſie der Volksſeele ſie enthalten
furchtbare Härten gegen Deklaſſierte Wir wollen uns da

her nicht länger vergewaltigen laſſen und ſtellen folgende
der Zeit entſprechende Forderungen 1 Sofortige Ab
ſchaffung der Todesſtrafe 2 ſchleunige Reorganiſation des
Strafrechts unter Hinzuziehung von Rechtskundigen Vor
beſtraften und Vertretern des Proletariats 3 umgehende
Reorganiſation unſerer an das Mittelalter erinnernden
Strafvollſtreckung 4 ſofortige Löſchung der von den Militär
und Zivilbehörden verhängten Freiheitsſtrafen

Vorbeſtrafke welche ihre Strafen aus dem Straf
regiſter gelöſcht haben oder erneut angeklagt ſind oder
Gnadengeſuche Wiederaufnahmeantrag uſw einreichen
wollen werden S ſofort ihre genaue Adreſſe mit Rück
porto an das Sekretariat einzuſenden Wendet euch ver
trauensvoll an die Reichszentrale der Vorbeſtraften Berlin
Martin Lutherſtr 18 Portal II parterre

Der Kampf gegen den Steuerabzug
Eſſen 10 Auguſt Entgegen den Warnungen des Re
W in Düſſeldorf ſind in der gur vonüſſeldorf in verſchiedenen Betrieben Arbeitergruppen

wegen des Steuerabzugs mit Gewalt egen die Arbeitgeber
vorgegangen in anderen Betrieben rzeit darüber

n e t in W eolz verſuchen größere Arbeitergruppen mititgeber zu zwingen den Stenkratgus nicht zu machen

kam es in manchen Fabrikbetrieben ge und bereits
Sonnabend zu rohungen der A rſchaft
chließlich die Verwaltungen der Gewalt en mußteben

t minde den Steuerabzug unterließen Viel zuh n e n e h e e



daß ſle e Avz auf keinen Fall ſelbſt kragen könnken
Durch die Gewaltdrohungen wird die Arbeit in vielen Be
trieben unmöglich en und es wird ihnen gleichzeitig
unmöglich ihren ſtaatlichen Verpflichtungen nachzukommene Polizeiorgane erklärten ſich machtlos im Vorgehen
der Arbeiter gegenüber Die Farbenfabriken Friedrich Bayer

Co haben geſtern früh wegen der Drohungen der Ar
beiterſchaft und W der unerfüllbaren Wage n bis
zu die lebenswichtigen Abteilungen die Fabrik ſchließen
müſſen

Weitere Verſchärfung der Lage im
Saargebiet

Frankfurt Main 11 Auguſt Der Frankfurter Zei
erung zufolge hat ſich im Saargebiet die Lage durch die dra
koniſchen Maßnahmen der Regierungskommiſſion ver
ſchärft Nachdem die Bergleute den Streik beſchloſſen haben
erwartet man nunmehr den Beginn des Generalſtreiks Die
Beſatzungstruppen werden andauernd verſtärkt Die Haus
ſuchungen bei verdächtigen Perſonen werden fortgeſetzt Die
deutſche Preſſe des Saargebietes iſt mundtot gemacht Die
Saarbrücker Zeitung die Saarbrücker Landeszeitung

bie Volksſtimme und die Völklinger Nachrichten und
andere Zeitungen ſind auf vier Wochen verboten worden
F3 alle Redakteure wurden verhaftet Die Bevölkerung

offt daß der Völkerbund die jetzige Regierungskommiſſion
durch eine wirklich neutrale erſetzen werde da die jetzige
Kommiſſion nur franzöſiſche Annexionspolitik treibe

Der Proteſtſtreik in Wiesbaden
Wie ſchon mitgeteilt waren die Angeſtellten der Wies

badener Straßenbahn in den Streik getreten um vom ne
zöſtſchen Kommandanten die Freilaſſung zweier mit Gefäng
nis beſtrafter Schaffner zr erzwingen Der eine wurde
wegen einer Aeußerung über die auf dem Schloß gehißte
e ne zu acht Monaten der andere zu vier Monaten Ge

ngnis verurteilt weil er beim Abſchellen einen W
mit dem Ellenbogen geſtreift hatte worin dieſer einen tät

sce7 Angriff erblickte Noch am 6 Auguſt wurde ein dritter
ffner wegen eines ähnlichen geringfügigen Vergehens

3 ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Beſondere Be
chwerde führt das Bahnperſonal über die Mißhandlungen

denen es durch franzöſiſche h namentlich farbigeSoldaten ausgeſetzt iſt Die Bevölkerung iſt durch das nach
ſtehende Flugblatt das uns aus Wiesbaden zur Verfügung
geſtellt wird über den Sachverhalt aufgeklärt worden

An die Bevölkerung der Städte Wiesbaden Biebrich
und Mainz

Das Perſonal der BiebrichWiesbadener Straßenbahnen
iſt mit dem heutigen Tage in einen Proteſtſtreik ein
getreten Der Proteſt richtet ſich egen das ungehöift Verhalten franzöſ ſche Zivil und
Militär perſonen welchen das Straßenbahnperſonal
bei der Ausübung ſeines ohnehin ſchweren Berufes fort
geſetzt ausgeſetzt iſt Fortgeſetzt führt das herausfordernde
Verhalten bezeichneter Fahrgäſte zu Differenzen die ſ7 in
vielen Fällen in Bedrohungen und Tätlichkei en
a das Fahrperſonal äußern Jn Fällen woich das Fahrperſonal gegenüber den t er zur Wehr
ſetzte ſind in verſchiedenen Fällen Feſtſtellungen und
Beſtrafungen erfolgt die bei der ſozialen Lage des
Perſonals als ungeheuerlich bezeichnet werden müſſen

Das Perſonal fordert eine durchgreifende Ab
ſtellung der Uebelſtände durch die Beſatzungs
behörde damit der Verwaltung und dem Tr des
Straßenbahnbetriebes eine einwandfreie Abwickelung des
Verkehrs möglich iſt Die Proteſtler verlangen ferner die

r er in Haft befindlichentraßenbahner ſoweit die Straftat bei der Ausübung
des Berufes entſtanden iſt Das Straßenbahnperſonal fo r
dert friedlichen Verkehr mit jedermann in
Anerkennung aller Pflichten und Rechte dines Verkehrs
angeſtellten
Das Perſonal der BiebrichWiesbadener Straßenbahnen

Die polniſch ruſſiſche Frage
Amſterdam 11 Auguſt Beror Lloyd George

ſich zum Parlament begab empfing er zuſammen mit
Bonar Law und dem Arbeitsminiſter Mac Nomara
eine Anzahl von Deputationen von Arbeiterführern dar
unter den Präſidenten des Bergarbeiterbundes Smillie

J Sen Serrer der varlamentariſchen Arbeiterpartei Adam
ſon ferner Grady Oberſt Wegewood und andereDie Abordnungen machten Lloyd George von den vorgeſtern

abend angenommenen gegen den Krieg mit Ruß
land gerichteten Proteſt EntſchließungenMitteilung worin mit dem Generalſtreik als äußerſtes
Mittel gedroht wird Nach Mitteilung eines Mitgliedes der
Abordnung wurde die Beſprechung auf beiden Seiten in
freundlicher und offenherziger Weiſe geführt Lloyd George
erſuchte die Abordnungen ſeine Erklärungen im Parlament
abzuwarten Er ſagte der Vertrag von Verſailles durch
den die Unabhängigkeit Polens geſchaffen ſei müßte um
jeden Preis aufrecht erhalten werden

Jnzwiſchen dauern die Kundgebungen der eng
liſchen Gewerkſchaften gegen einen neuen
Krieg an U a haben 170 000 Zimmerleute und Trſchler
in Mancheſter erklärt ſie würden ſich weigern Kriegsmate
rial wie z B Flugzeuge herzuſtellen Der Dockarbeiter
bund hat an Lloyd George einen Proteſt gegen einen Krieg
mit Sowjet Rußland geſandt mit der Begründung daß
Polen den Angriff begonnen habe

Prag 11 Auguſt Pravo Lidu meldet der Zen
tralrat der tſchechiſch ſlowakiſchen Gewerk
ſchaftsvereinigung fordert die Gewerkſchaften der
organiſierten Arbeiter in einem Aufruf auf die Durch
fuhr von Kriegsmaterial nach Polen Ungarn und
Rumänien nicht zuzulaſſen da es gegen Sowjet Ruß
land verwendet werden könne

Budapeſt 11 Auguſt Gegenüber den Gerüchten von
einer Mobiliſierungin Ungarn wird von amtlicher
Seite erklärt daß eine Mobiliſierung nicht angeordnet
worden ſei da auch die Vorbedingungen dazu fehlen würden
Ungarn verfüge heute nicht einmal über das Kriegsmaterial
was den dringendſten Bedarf der durch die Entente geneh
migten Armee decken könne Eine Mobiliſierung wäre da
nach unmöglich

Deutſches Reich
Neuer dentſcher Geſandter in Chriſtiania Zum Nach

folger des bisherigen deutſchen Geſandten in Chriſtianig
Herrn Mutius der zur deutſchen Friedensdelegation in Paris
übertritt iſt wie die Frankfurter Zeitung erfährt der
Geh Legationsrat Dr Rohmberg beſtimmt worden der
jetzt als Abteilungsleiter das engliſche Referat im Auswär
tigen Amt bearbeitet Seinen Poſten übernimmt der Geh
Legationsrat von Schubert der bisher der deutſchen Ver
tretung in London zugeteilt war

Die GefahrEnde des oberſchleſiſchen Kohlenſtreiks
eines oberſchleſiſchen Generalſtreiks iſt behoben Die Be
triebsräte der oberſchleſiſchen Kohlenwerke haben ſich mit
dem Vorſchlag der Direktion auf ein neues Schiedsgericht
unter Bedingungen der Kattowitzer Vereinbarungen aber
unter einem Gleiwitzer Richter als Vorſitzenden einverſtanden
erklärt Daraufhin iſt auf allen Gebieten der oberſchleſiſchen
Kokswerke die Arbeit in vollem Umfang wieder aufgenom

r Nur von der Belegſchaft der Redenhütte fehlen
5 ann

Konflikt zwiſchen den badiſchen Mühlenbeſitzern und
der badiſchen Regierung Der badiſche Müller
b und hat ſeine Mitglieder auf dem Offenburger Ver
bandstage verpflichtet bis auf weiteres Mühlenkon
trollen nicht mehr vornehmen zu laſſen Die badiſche

weiſt darauf hin daß dieſer Beſchluß un
geſetzlich iſt und weder von der Reichsgetreideſtelle
noch von dem badiſchen Miniſter des Innern reſpektiert
werden könne Weiterer Widerſtand gegen die Kontrolle
habe beſondere Maßnahmen nötigenfalls die Ueber
nahme der Mühlen in Selbſtverwaltung des Kommunal
verbandes zur Folge

Eine Finanz Mittelſtelle Wie verlautet trägt ſich
der bayriſche Finanzminiſter mit dem Gedanken als
Bindeglied zwiſchen der Reichsfinanzverwaltung und den
Landesfinanzſtellen eine Mittelſtelle einzurichten
Das Reich verlangt nämlich eine baldige Loslöſung der
Geſchäfte der zu Reichsbehörden umgewandelten Lan
desfinanzämter von den Landesgeſchäften

Die endgültigen Ergebniſſe der Kreistagswahlen im
Saargebiet Die nachträglich zuſammengeſtellten End

rig der Kreistagswahlen im Saargebiet en er
geben Zentrum 3 165 494 Stimmen 115 Sitze Mehr

itsſozialiſten 1823 398 Stimmen 60 Sitze Unab

kommen

ängige 1265 103 Stimmen 34 Sitze Bürg Samm
lungsl 574 318 Stimmen 16 Sitze Deutſche Volkspartei

51 173 Stimmen Sitz Die ſonſtigen bürgerlichen
an freien Vereinigungen haben insgeſamt 27 Sitze er
alten z

Ein rechtsſtehendes Konkurrenzunternehmen gegen die
Frankfurter Zeitung Vor einiger Zeit haben in Stuttgart
Beſprechungen zwiſchen bekannten Zeitungsverlegern wegen
der Gründung einer großen rechtsſtehenden Zeitung ſtatt
gefunden Auch Stinnes ſoll daran beteiligt geweſen ſein
Die Sache war bereits ſoweit gediehen daß man an be
ſtimmte Perſonen um Mitwirkung bei der Sache herantrat
und auch ſchon den Chefredakteur beſtimmt hatte Nach
dieſer für Württemberg immerhin ſenſationell wirkenden
Mitteilung war es einige Wochen ruhig geblieben Jetzt
kann die deutſchdemokratiſche Heilbronner Abendzeitung
folgende ergänzende Mitteilungen machen Vor einiger
Zeit ging die Nachricht von einem Zeitungskauf durch
Stinnes in Stuttgart durch die Preſſe Wie wir dazu er
fahren war zuerſt an einen Aufkauf des Schwäb Merkur
gedacht Es handelt ſich nun aber um die Gründung einer
neuen Zeitung großen Stils als Konkurrenzblatt Unter
nehmung gegen die Frankfurter Zeitung Eine der
Hauptquellen iſt Heidelberg Die Maſchinen ſollen bereits
vorhanden ſein es fehlt aber noch an Papier Zu dieſem
Zweck ſoll eine Papierfabrik aufgekauft werden Die Zei
tung ſoll antiſemitiſchen Charakter tragen Der als Chef
redakteur in Ausſicht genommene frühere Hauptſchriftleiter
des Stutgarter Neuen Tagblatt Ernſt Keil zur Zeit
Syndikus des Eßlinger Jnduſtrieverbandes hat altershalber
abgelehnt Herr Stinnes hat inzwiſchen in Stuttgart ein
Haus gekauft und ſo wird die Sache ſchon vollends in Schuß

Alle Demokraten ſollte das veranlaſſen ſich jetzt
hinter ihre Preſſe zu ſtellen Die Vorgänge in Bayern ſind
abſchreckend genug

Ausland
Die neue öſterreichiſche Volkswehr droht mit dem Streik

Wien 10 Auguſt Die aus der Volkswehr hervor
gegangene neue Wehrmacht Oeſterreichs deren ngehörige
jewerkſchaftlich organiſiert ſind iſt bereits kurze Zeit nach
hrer Errichtung in einen Lohnkampf eingetreten Sie ver

längt weſentliche Erhöhung ihrer Bezüge und droht falls
ihre Forderung nicht bis zum 1 September erfüllt ſein
ſollte mit dem Streik

Rückzug amerikaniſcher Finanzlente aus Oeſterreich
Baſel 10 Aug Es liegen Nachrichten aus Oeſter

reich vor wonach die amerikaniſchen Firmen ihre in
Oeſterreich eingelegten Guthaben wieder zurückziehen
Für Oeſterreich würde das von den ſchwerſten wirtſchaft
lichen Folgen ſein

Däniſch finniſcher Vertrag
Kopenhagen 10 Auguſt Nach Mitteilung liberal

radikaler Blätter hat Dänemark einen Vertrag mit der
finniſchen Regierung abgeſchloſſen nach dem die däni
ſchen Armeewerkſtätten Munition für das finniſche
Heer herſtellen werden Nach einer anderen Nachricht
ſind bereits bedeutende Mengen Munition geliefert wor
den Die Oppoſitionspreſſe meint der Zeitpunkt für
dieſe Lieferungen erſcheine recht wenig ſactuo gewählt
Dänemark laufe Gefahr die Kugeln für einen neuen
europäiſchen Krieg zu gießen

e e

Eine neue franzöſiſche Anleihe in Amerika
Baſel 10 Aug Nach Meldungen aus New York

ſteht Frankreich zurzeit mit amerikaniſchen Finanzkreiſen
in Unterhandlungen über die Aufnahme einer neuen
franzöſiſchen Anleihe um ſeinen Anteil an der 1915 in
Frankreich aufgenommenen engliſch franzöſiſchen An
leihe von 500 Millionen Franken die im Oktober fällig
wird bezahlen zu können

Politiſcher Bergarbeiterſtreik in Auſtralien
Sydney 10 Aug In Auſtralien ſteht eine große

Kohlenkriſe bevor Infolge paſſiver Reſiſtenz der
Gruübenarbeiter iſt die Förderung ſehr zurückgegangen
Sie wollen dadurch eine Sozialiſierung des Kohlenberg
baues vorbereiten Die Kohlenvorräte der Jnduſtrien
ind derart n daß die Bergleute glauben es be
ürfe keines allzulangen Streikes um ihre Forderungen

durchzuſetzen

Die deutſche Farbenkarte
Zur Eröffnung der Berliner Modewoche

Von den Herrlichkeiten der Berliner Modewoche gibt
einen gewiſſen Abglanz der vom Verbande der Deutſchen
Modeinduſtrie unter dem Titel Modekunſt herausgegebene
glanzvoll ausgeſtattete Führer durch die Modewoche in
deſſen literariſchem Teil Kunſt und Fachgelehrte das Wort
ergriffen haben So ſpricht da unter anderem Hermann
Mutheſtus über die Schaffung der deutſchen ä
karte eine man kann wohl ſagen deutſche Kulturtat die
unſere Unabhängigkeit vom Ausland wenigſtens auf dieſem
Gebiete begründet

Denn ſo ſchreibt Mutheſius das ſichtbarſte und
vielleicht auch beſchämendſte Zeugnis für die Ab Ing keitder deutſchen Mode vom Auslande war die Tatſache a es

keine deutſche Farbenkarte gab Die deutſche Webe
induſtrie war auf die Benutzung ausländiſcher Karten ange
wieſen Zweimal im Jahre erſchienen Karten meiſt franzö
ſiſchen Urſprungs während des Krieges traten ſchweize
riſche Karten an deren Stelle die der deutſchen Jnduſtrie
Farben die für modern erklärt wurden vorſchrieben Na
r hatte die deutſche Seideninduſtrie die ſich auf ein

zelnen Gebieten wie z B der Krawattenſtoffherſtellung be
reits eine ſelbſtändige ja führende Stellung in der Welt er
obert hatte unter dieſem Umſtande zu leiden Aus den
Kreiſen der Krawattenſtoffinduſtrie kam denn auch zuerſt
der lebhafte Wunſch eine deutſche Farbenkarte an die Stelle
der ausländiſchen Karte zu ſetzen und dieſe für die geſamte
deutſche Modeinduſtrie einzuführen Die Grundlinien nach
denen die inzwiſchen ihrer Vollendung entgegengehende
deutſche Farbenkarte aufgebaut iſt ſind im weſenklichen die
h wie ſie aus jenem Kreiſe heraus anfäng
ich aufgeſtellt waren

Von allen bisherigen Farbenkarten ſoll ſich die deutſche
Farbenkarte dadurch unterſcheiden daß ſie ſich nicht auf die

ade herrſchenden Modefarben beſchränkt ſondern eine
Stammkarte für alle Farben darſtellt Die Karte wird 2400
Farben enthalten von denen 600 Grundfarben die übrigenSee dieſer Grundfarben darſtellen Nur ſo

Farben ſind ausgewählt welche für die Seideninduſtrie in
Betracht kommen Für dieſe dürfte aber die Karte auch
ein erſchöpfendes Bild aller Farbenmöglichkeiten darſtellen
ſo daß jedem Wechſel des Geſchmackes Rechnung getragen iſt
Es wird übrigens vorausgeſetzt daß aus der Stammkarte
zeitlich beſondere Modekarten kleineren Umfanges heraus
gezogen werden in denen dann auch die von der Mode ge
rade bevorzugten Farben noch weiter aufgeſpalten werden
können Als Träger der Farben ſind Seidenfitzen gewählt
da ſelbſtverſtändlich ein Farbenaufſtrich auf Papier für die
Seidenweberei und färberei nur einen zweifelhaften Wert
haben würde

Nachdem der Plan der Farbkarte für die deutſche
Seideninduſtrie entwickelt und in gemeinſamen Beſprechun
gen mit Sachverſtändigen gebilligt war blieb die große
Sorge wie der Gedanke in die Wirklichkeit überzuführen
ſei Da die zunächſt Beteiligten dem Webereiausſchuß des
deutſchen Werkbundes angehörten lag es nahe dieſen Aus
ſchuß als Herausgeber der Farbenkarte zu betrachten Von
größter Wichtigkeit mußte es aber weiter ſein vie geſchäft
lich beteiligten Kreiſe zur tätigen Mitarbeit heranzuziehen

Jn dem kurz vorher gegründeten Verband der Deut
ſchen Modeinduſtrie e V war die berufene Stelle gegeben
den ergänzenden Teil der Aufgabe zu übernehmen Nach
dem durch gemeinſame Verhandlungen die Grundlinien für
Herſtellung Jnhalt und Vertrieb der Farbenkarte feſtgelegt
worden waren wurde ein förmlicher Vertrag abgeſchloſſen
nach welchem die Farbenkarte in einer Auflage von etwa
500 vom Deutſchen Werkbunde hergeſtellt und vom Verband
der Deutſchen Modeinduſtrie übernommen und vertrieben
werden ſollte Die für die Farbenkarte notwendige Seide
im ganzen etwa 200 Kilogramm Jene wurde von
der Seiden Verwertungs Geſellſchaft m H im Sommer
1917 zu den damals herrſchenden noch mäßigen Preiſen für
den Zweck freigegeben

War es auf dieſe Weiſe gelungen die in Betracht kom
menden Kreiſe ſoweit mit dem Unternehmen zu verketten

übrig die Werkſtelle zu finden die die Herſtellung der Karte
daß ſeine e Dre möglich wurde ſo blieb nun noch
übernehmen konnte

fabriken vorm Friedr Bayer Co in Leverkuſen hatten
die neueren Beſtrebungen auf dem Gebiete der Färbemittel
namentlich der Echtfärberei ſchon ſeit Jahren eine höchſt er
folgreiche Vertretung gefunden Es gelang die Farben
fabriken auch für die Farbenkarte zu intereſſieren und ſie
zur Uebernahme der Arbeit zu gewinnen Sie übernahmen
es im Einvernehmen mit dem Webereiausſchuß und dem
Verband der Modeinduſtrie freimütig die in der Farben
karte aufzunehmenden Farbtöne darzuſtellen Aus einer
großen Reihe von Vorlagen ſind darauf in gemeinſchaftlichen
Sitzungen die Farben ausgeleſen worden es iſt geſiebt und
immer wieder geſiebt worden bis das Ziel erreicht und
namentlich auch die Wünſche der Modeinduſtrie in zufrieden
ſtellender Weiſe erfüllt waren Der Krieg und die nach
ſeiner Beendigung eingetretenen wirtſchaftlichen und poli
tiſchen Störungen haben die Arbeit nicht unweſentlich ver
zögert Jndeſſen iſt ſie heute ſoweit gefördert daß die
Stränge für die verſchiedenen Farben eingefärbt ſind und
die Fitzen hergeſtellt werden Für die Aufmachung der
Farbenkarte ſind eingehende Verſuche unter Leitung eines
Künſtlers angeſtellt worden die zu dem Ergebnis geführt
haben die Püppchen in Gruppen von etwa 5 Grundfarbe
mit ihren Schattierungen auf Karten ſo zuſammen zu
ſtellen daß jede Gruppe herausgenommen werden kann
Jede Tafel enthält 100 Püppchen die 24 Tafeln ſind loſe in
einem Pappkaſten vereinigt Jm Herbſt d J wird voraus
ſichtlich das ſchwierige und langwierige Werk abgeſchloſſen
vorliegen Jm Verlauf der Arbeit hat ſich herausgeſtellt
daß die verfügbare Seide nur für eine Auflage von 400 aus
reichte Eine in r gezogene nachträgliche Vergröße
rung der Auflage ſcheiterte an den inzwiſchen eingetretenen
unüberwindlichen Schwierigkeiten

Es iſt zu hoffen daß die deutſche Farbenkarte eine der
grundlegenden Arbeiten für den zu beginnenden
Neuaufbau unſeres Wirtſchaftslebens engſtens auf dem ſo wichtigen Gebiete der Seideninduſtrie ſein
wird Zugleich mag ſie als Beweis dafür angeſehen wer
den daß die deutſche Unternehmungsluſt nicht verſiegt iſt
und daß trotz der erlittenen Niederlage Deutſchland den Mutder irre der Farben beſitzt unverdroſſen vorwärts zu ſchreiten
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Halie den 12 Auguſt 1920

Die Angelegenheit unſeres Oberbürgermeiſters
ſoll in der Stadtverordnetenverſammlung heute ehe die Stadtväter
in die Ferien gehen endgültig geregelt werden Jn der Bürger
ſchaft geht ſeit Tagen das Frageſpiel Bleibt er oder bleibt er
nicht Nach den Beſprechungen die in den letzten Tagen unter
den Fraktionsführern ſtattgefunden haben ſcheint es ſo als ob
ſich für die Ablehnung des Rücktrittsgeſuches des Herrn Dr Rive
eine Mehrheit ergeben wird Dann hätte der Herr Oberbürger
meiſter wieder ſein Amt zu übernehmen und es bliebe der Stadt
verordnetenverſammlung nur noch übrig entſprechend den Grund
ſätzen wie ſie unlängſt für den Bürgermeiſter und die anderen be
ſoldeten Magiſtratsmitglieder die Gehaltsverhältniſſe geregelt hat
auch für Herrn Dr Rive das Einkommen feſtzuſetzen Als Grund
lage würde dafür das für alle Magiſtratsmitglieder einheitlich
feſtgeſetzte Gehalt dienen müſſen das man noch durch eine Amts
zulage und ein Aufwandsgeld erhöht

Das Abenteuer unſeres ſtädtiſchen
Kohlenautos

beſchäftigt im Beſonderen die Gemüter Das Organ der Unab
hängigen beſtreitet auf das Entſchiedenſte daß Angehörige der
Partei dabei ihre Hand im Spiel gehabt hätten Es behauptet
mit gutem Grund vermuten zu können daß die ganze Sache von
dem Kleeblatt Hartung Weider und Langer in Szene geſetzt und
ein raffiniertes Spitzelſtück ſei Hartung Weider und Langer
ſeien in der Freitagnacht beobachtet worden wie ſie mit einem
Auto durch die Stadt fuhren Die Reſte von der vermeintlichen
Wafſfenladung die mit dem Auto habe verſchoben werden ſollen
ſeien nichts anderes als ein paar leere Patronenhülſen und einige
Ladeſtöcke geweſen Die habe man allerdings in dem verlaſſenen
Auto noch gefunden Das Blatt bringt die Angelegenheit in Zu
ſammenhang mit der Aufdeckung jener Spitzelzentrale in Magde
burg über die die Preſſeſtelle des Oberpräſidenten Hörſing in den
letzten Tagen mehrfach berichtete Jene Magdeburger Spitzelzen
trale habe in Halle eine Filiale unterhalten ihr Leiter ein ge
wiſſer Eger, ſei bereits verhaftet worden

Von anderer Seite wird dazu gemeldet daß zur Unterſuchung
der dunklen Geſchichte die Regierung in Merſeburg den Regie
rungsrat Fritſche als Kommiſſar nach Halle entſandt habe
Es wäre an der Zeit daß unſere Kriminalpolizei oder
wenn Regierungsrat Fritſche die Unterſuchung über
nommen hat er ſelbſt der Oeffentlichkeit ohne weitere
Verzögerung mitteilte was denn bisher an Tatſachen
in der Angelegenheit einwandfrei feſtgeſtellt iſt Durch ſolche Mit
teilung wird unſerer Ueberzeugung nach in keiner Weiſe der
Gang der Unterſuchung erſchwert Dieſes Verfahren iſt umſomehr
nötig als ja die Polizei nicht imſtande iſt private Meldungen in
der Sache zu unterbinden

Saatenſtand in Deutſchland Anfang Auguſt 1920
Der Saatenſtand in Deutſchland ſtellte ſich Anfang Auguſt

d Js wenn Nr 1 ſehr gut Nr 2 gut Nr 3 mittel Nr 4 gering
und Nr b ſehr gering bedeutet gegen den Monat Auguſt des Vor
jahres wie folgt Winterweizen 2,6 2,6 Sommerweizen 2,6
Winterſpelz 2,3 2,6 Winterroggen 2,9 2,6 Sommerroggen
2,9 2,9 Sommergerſte 2,7 2,8 Hafer 2,8 2,8 Kartoffeln 2,7
2,7 Zuckerrüben 2,7 2,7 Klee 2,6 2,8 Luzerne 2,6 2,9 Be

wäſſerungswieſen 2,3 2,4 und andere Wieſen 2,6 2,7
In den Bemerkungen des Reichsonzeigers heißt es hierzu

Die Ernte des Wintergetreides war Anfang Auguſt in
vollem Gange Jn den mittleren Gegenden Süddeutſchlands war
die Ernte der Winterhalmfrüchte bei Abgabe der Berichte be
reits beendet Jm allgemeinen war mit dem Schnitt des Winter
weizens erſt begonnen worden Sein Körnerertrag befriedigt
meiſt während der des Roggens vielfach zu wünſchen übrig läßt
Dünner Stand durch ihn begünſtigte Verunkrautung ſchlecht ver
laufene Blüte und zum Teil auch zu ſchnelle Reife beeinträchtigten
die großenteils ſchon beendete Ernte des Roggens recht erheblich
Die Ernte des Sommergetreides war ausgangs Juli auch bereits
in Angriff genommen Ueber ihren vorausſichtlichen Ausfall
gehen di Anſichten je nach dem Verlauf der Witterung ziemlich
weit uuseinander Vielfach erhofft man von der Sommerung be
friedigende Erträge an Stror und Körnern in manchen Gebieten
wie z B in Bayern und Württemberg bleiben die Ernteaus
ſichten aber nicht unerheblich hinter den Erwartungen zurück Der
Ertrag der Frühkartoffeln läßt häufig zu wünſchen übrig
die Knollen ſind zu klein geblieben und neigen zur Fäulnis Die
ſpäteren Sorten haben ſich in der letzten Zeit im allgemeinen gut
entwickelt wenn auch Blattroll und Kräuſelkrankheit in manchen
Gegenden ziemlich ſtark auftreten Jn den von längerer Trocken
heit betroffenen Gegenden iſt der zweite Schnitt von Klee und
Luzerne mit dem ſtellenweiſe ſchon begonnen wurde nicht ſo
ergiebig wie gehofft worden war wo aber genügend Regen ge
n Dar ſind auch die Ausſichten auf eine reichliche Grummet

nte gut

Auch die Orgeſch lehnt ab Von der Organiſation Eſcherich
wird mitgeteilt Die Preſſeſtelle des Oberpräſidenten Hörſing in
Magdeburg verſucht eine ſog Spitzelzentrale der Organi
ſation Eſcherich anzuhängen Die Organiſation Eſcherich hat mit
der fraglichen Zentrale nichts zu tun Wie viele andere Stellen
hat auch die Organiſation Eſcherich von jenem Büro ausgehende
Nachrichten erhalten Dieſe Nachrichten ſchienen auch der Orga
niſation Eſcherich belanglos zu ſein und ſind von ihr in
keiner Weiſe verwertet worden

Familien Nachrichten
Geboren Karl Winkler Lettin
Verlobte Charlotte Gerſtenberg Dr jur Max Rott Halle

Elſa Weber Halle Hans Weltin Oberweiler i B
Vermählt Jany Platz Düſſeldorf Frieda Gottſchalck Halle

Dr Hans Faſtenrath Maria Eliſabeth Roſt Etzelsroda
Geſtorben Fabrikbeſitzer Ludwig Kathe Halle Vorſchul

lehrer Eduard Haberkorn Halle Witwe Berta Weilepp geb
Liſchke Schwoitſch Weichenſteller Robert Költzſch Halle Land
wirt Willy Ramdohr Halle Bautechniker Otto Spott Schönne
witz Kaufmann Paul Härtl Sternberg i Mecklenburg Witwe
Lucie HoffmannTeuchert Halle Berta Menzel geb Wille Halle
Luiſe Gräbedünkel geb Baumgardt Halle Charlotte Ferme
Halle Witwe Pauline Liſchke Halle

Provinzial Kachrichten
Merſeburg 10 Auguſt Das Vergnügungslokal

Tivoli hier iſt in den Beſitz des Gaſtwirts Erdmann
bisher in Burgliebenau übergegangen

o r r Juenn o erba m h I mat r r 24er e ſier Kreis und Ortsgruppe Merſeburg u
kreis hatte unlängſt in Helms Wirtſchalt eine

1 DLerſchleſier einberufen die gegen die erſtmalig einberufene Ver
un bedeutend mehr Teilnehmer zeigte Herr Malermeiſter

homas eröffnete die Verſammlung Hierauf wurde Herrn Ham
pel Merſeburg das Wort erteilt Mit Hinweis auf die unmittel
bar bevorſtehende Abſtimmung erteilte der Referent eine all
gemeine Velehrung und Auskunft über Transport Verpflegung
der Abſtimmungsberechtigten auch brachte er über den Stim
mungsumſchwung in Oberſchleſien ſeit dem deutſchen Siege in Oſt
preußen Berichte die allſeitig freudig aufgenommen wurden
Hieran ſchloß ſich eine freie Ausſprache und die Gründung der
Ortsgruppe Ammendorf für den Bezirk Ammendorf Jn
den einſtweiligen Vorſtand wurden gewählt 1 Vorſitzender Herr
Schloſſarek Ammendorf Lindenſtr 1 2 Vorſitzender Herr Thomas
Ammendorf Halleſche Str 55 Kaſſierer Frau Möbus Ammendorf
Friedenſtr 2 Schriftführer Frl Benndorf Ammendorf Halleſche
Straße 181 Beiſitzer Herr Hoffrichter Oſendorf Wieſenſtr 9

n Weißenfels 11 Auguſt Der kommiſſariſche Land
rat Zimmermannd iſt laut Regierungserlaß endgültig zum
Landrat des Kreiſes Weißenfels ernannt

Magdeburg 11 Auguſt Straßenbahnſorgen
Nach einer Bekanntmachung in der M werden verſchiedene
Linien ſtillgelegt und auf anderen Strecken die Anhängerwagen
eingezogen Großer Obſtſegen herrſchte Sonnabend auf
dem Wochenmarkt Bei Pflaumen und Birnen war eine zum Teil
erhebliche Preisſenkung eingetreten Schon für einen 50 Pfg
Schein konnte man ein Pfund kleine Pflaumen erſtehen größere
und beſſere Sorten koſteten 1 bis 2 Mk gegen 2 und 2,50 Mk am
Markttage zuvor Der Preis für Eßbirnen war um etwa 30 Pfg
der für Kochbirnen um 20 Pfg gefallen Bei den Aepfeln herrſchte
das gleiche Verhältnis vor Die Preiſe für Gemüſe waren mei
ſtens unverändert geblieben für grüne Bohnen waren 60 und 70

zfennig für Wachsbohnen 75 und 80 Pfg gefordert
Stendal 11 Auguſt Die Gebäulichkeiten der

Bergbrauerei wurden von der Stadt zum Ausbau für
Wohnungen zum Preiſe von 240 000 Mark angekauft

Altenburg 11 Auguſt Ein Wagen Margarine
im Werte von 100 000 Mark für den hieſigen Konſumverein be
ſtimmt iſt auf dem Bahnhofe in Hof ſpurlos verſchwunden

Coburg 11 Auguſt Zehn Bauernhöfe einge
äſchert Jm benachbarten Dorfe Ottowind wurden durch eine
Feuersbrunſt zehn Bauernhöfe vollſtändig und zwei teilweiſe ein
geäſchert Zehn Familien ſind obdachlos Die reichen Erntevor
räte ſind vernichtet

2 Leipzigs 11 Auguſt Bis jetzt 12500 Ausſteller
anmeldungen Zu der vom 15 bis 21 Auguſt ſtattfinden
den techniſchen Meſſe und zu der Allgemeinen Muſtermeſſe vom
29 Auguſt bis zum 4 September haben ſich bis jetzt 12 500 Aus
ſtellerfirmen angemeldet Das ſind 2000 Firmen mehr als zu der
entſprechenden Zeit der Frühjahrsmeſſe

Vermiſchtes
Raubüberfall

WTVB Leipzig 11 Aug Vier maskierte Räuber
drangen nachts in das Berggaſthaus von Hohenſtein
Ernſttal und verlangten unter h von Revolvern von den anweſenden Gäſten Geld und Wertſachen
Der Vorſitzende des Erzgebirgiſchen Vereins Stadtrat
Ebersbach der der Forderung nicht nachkam wurde von
den Räubern durch mehrere Schüſſe getötet
Die Räuber flüchteten alsdann

Reicher Heringsfang Von dem Fiſchdampfer Senator
Brandt in Hamburg wurden außer anderen Fiſchen 60 000 Pfd
Heringe Matjes angebracht Der Preis für Heringe war in der
letzten Auktion 3,50 bis 3,80 Mk für das Pfund Wann wird er
billiger

Beſchlagnahmte Zuckerladungen Am Südbahnhof in Dort
mund wurde ein Waggon mit mehreren hundert Zentnern Zucker
beſchlagnahmt die von Eſſen nach Dortmund gelangt waren Der
Zucker war zur Hälfte für ein Dortmunder Eiſenwerk zur an
dern Hälfte für eine dortige Behörde beſtimmt Vier Perſonen
wurden verhaftet

Der Dieb in der Badekabine Jn Marienbad wurde aus einer
De kine ein Herren Brillantring im Werte von 80 000 Mk ge
ſtohlen

Die Probefahrt Jn Barmbeck erſchien die 21 Jahre alte
Plätterin Bl mit einem Mann bei einer Frau N in der Abſicht
ein Fahrrad zu kaufen Nachdem der Mann das Rad beſehen
hatte bat er dasſelbe durch eine Probefahrt ausprobieren zu
dürfen Vorher hatte der Kaufluſtige mit der Begleiterin ſo ge
ſprochen als ob beide verheiratet wären und hatte von ihr dieaus ſchtuſel verlangt ſo daß die N tatſächlich glauben mußte
ein Ehepaar vor ſich zu haben Als der Kaufluſtige von ſeiner
Probefahrt nicht wieder zurückkehrte wurde die Frau ſtutzig und
verhinderte daß die Plätterin der die Zeit ebenfalls zu lang
wurde und die ſich deshalb entfernen wollte probeweiſe ver
ſchwand ſondern übergab ſie der Polizei Die Verhaftete will den
Probefahrer erſt kürzlich kennen gelernt haben und bezeichnet

ihn als einen 25 Jahre alten Schloſſer W Die Polizei fahndet
nun nach ihm

Durch Selbſtentzündung feucht eingebrachten Heues brach in
dem großen Anweſen des Gutsbeſitzers Aumüller in Mehring

Oberbayern Feuer aus dem der ganze Beſitz ſamt allen Getrei
devorräten zum Opfer fiel Es iſt ein Schaden von ſchätzungs
weiſe 700 000 bis 800 000 Mark entſtanden

Letzte Depeſche
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleJeitung

Keine Fuſammenkunft Dr Simons mit Lloyd George
Berlin 11 Aug Eigene Drahtnachricht Einer

heute vom B veröffentlichten Meldung nach ſoll
eine Zuſammenkunft des deutſchen Außenminiſters mit
Lloyd George und dem italieniſchen Außenminiſter
Sforza in der Schweiz bevorſtehen Wie wir hierzu von
zuſtändiger Stelle erfahren iſt im Auswärtigen Amt von
dieſen Dingen nichts bekannt Die kürzlich mitgeteilte
Auslaſſung amtlicher Stellen daß die Reiſe des Anßen
miniſters Dr Simons in die Schweiz lediglich als eine
Erholungsreiſe anzuſehen iſt und jeder politiſchen Abſicht
entbehrt muß demnach nach wie vor als zu Recht be
ſtehend angeſehen werden

Die Genfer Konferenz
Berlin 11 Aug Eigene Drahtnachricht d

der in der Preſſe veröffentlichten Meldung daß die
Konferenz in Genf für den 23 Auguſt anberaumt worden
ſei erfahren wir von zuſtändiger Stelle daß amtlich der
Termin 2 nicht bekannt iſt und daß auch die deutſche
Regierung bisher noch keine Einladung zu dieſer Konfe
renz erhalten hat

Das Firbeitsnachweisgeſetz
Berlin 11 Aug Eigene Drahtnachricht Am

13 und 14 Auguſt ſollte im Reichsarbeitsminiſterium
eine Beſprechung mit den Vertretern h
Verbände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer über den
Entwurf eines Arbeitsnachweiſegeſetzes r e Wie
W et dieſe Sitzung um ein chen ver

Verlängerung der Friſt für die Beſitzſteuererklärung
Berlin 11 Aug Eigene Drahtnachricht DieFriſt für die Abgabe er Notopfer und der Be

fünitenererkkärung die am 28 Auguſt ablanufen
follte wird nach einer vom Reichsfinanzminiſter den
Abgg Weilenböck und Gebhardt und Stenerſyndikns
Rückert die als Vertreter des Bundes der Landwirte
hente eine Rückſprache im Reichsfinanzminiſterinm
hatten gemachten Zuſage bis zum 30 September ver
längert da die Stenererklärungsformnlare erſt ſehr ſpät
zugeſtellt wurden und zum Teil ſelbſt hente noch nicht
in den Händen der Steuerpflichtigen ſind Außerdem
iſt in Betracht gezogen worden daß die Landwirte jetzt
mit der Finbringung der Ernte beſchäftigt und daher
nicht in der Lage ſind ſich mit den Einzelheiten der
Steuererklärungen ſo zu befaſſen wie es das Intereſſe
des Reiches und das eigene Intereſſe fordert Hegen
wärtig finden noch weitere Verhandlungen im Reichs
finanzminiſterium über die Richtlinien für die Feſt
ſetzung des Ertragswertes des Pachtvermögens ſtatt

m Z
Ankunft Dr Solfs in Tokio

Berlin 11 Aug Eigene Drahtnachricht Wie
von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird iſt Botſchafter
Dr Solf in Tokio eingetroffen und hat die Geſchäfte dortübernommen Die Ala uagme des deutſchen Botſchafters

durch die japaniſchen Behörden und durch die Preſſe dar
als durchaus freundlich bezeichnet werden

Der 5 Allgemeine Bankiertago
WTB Berlin 11 Aug Angeſichts der Not

wendigkeit einer einheitlichen Stellungnahme des Bank
gewerbes zu den großen Fragen die auf dem Gebiete
des Finanz Geld und Bankweſens im Intereſſe des
Wiederaufbanes der deutſchen Volkswirtſchaft ihrer
Löſung harren hat der Vorſtand des Zentralverbandes
des dentſchen Vank und Bankiergewerbes beſchloſſen in
der zweiten Hälfte des Oktober den 5 Allgemeinen
Bankiertag in Berlin abzuhalten Die Tagung wird
der ernſten Zeit entſprechend anf ſachliche Behandinngen
beſchränkt bleiben Nähere Einzelheiten werden den Be
rufs angehörigen und der Preſſe in Kürze bekanntgegeben
werden

Danzigs Verfaſſung
WTB Dan zig 11 Aug Drahtnachricht Die

verfaſſunggebende Verſammlung hat die Verfaſſung der
Freien und Handelsſtadt Danzig in dritter Leſung ange
nommen

Die ruſſiſchen Waffenſtillſtandsbedingungen
WTVB London 11 Aug Die von Lloyd George im

Unterhaus bekanntgegebenen ruſſiſchen Waffenſtill
ſtandsbedingungen für Polen haben laut Daily Herald
folgenden Wortlaut

Die polniſche Armee darf in Zukunft kein höheres
Kontingent als 50 000 Mann haben Der polniſche Gene
ralſtab ſämtliche Offiziere und Verwaltungsbeamten
dürfen zuſammen höchſtens 10 000 Mann ſtark ſein Die
polniſche Armee wird ſofort nach der Unterzeichnung
des Waffenſtillſtandes demobiliſiert Alle Waffen und
Munition die für die Armee nicht erforderlich ſind werden an Sowjet Rußland und die Ukraine ausgeliefert
Die Waffen und Munitions Jnduſtrie wird ſofort ſtill
gelegt Weder Waffen noch Kriegsmaterial dürfen aus
dem Auslande nach Polen eingeführt werden Die
Eiſenbahn Wolkowiſk Bialyſtok Crafewo wird Ruß
land zum Zwecke des Handelsaustauſches von und nach
der Oſtſee zur Verfügung geſtellt

Die Familien aller in dieſem Kriege verwundeten
oder gefallenen Soldaten erhalten vom Staate Land
Gleichzeitig mit der Demobiliſierung des volniſchen
Heeres ziehen ſich die ruſſiſchen und ukrainiſchen Truppen
aus Polen zurück Die polniſche Armee zieht ſich 15 Werſt
hinter die in der Note Lord Curzon vom 29 Juli be
zeichnete Waffenſtillſtandslinie zurück Die endögültige
Grenze des zukünftigen unabhängigen polniſchen Staates
wird ungefähr dieſelbe ſein wie ſie in derſelben Note
feſtgeſetzt worden iſt jedoch ſoll Polen beſonders im
Oſten neues Gebiet erhalten hauptſächlich in der Gegend
von Bialyſtok und Cholm

WTVB Amſterdam 11 Aug Drahtbericht Nach
Verleſung der bolſchewiſtiſchen Friedensbedingungen
bemerkte Lloyd George Sofort nach Empfang der Be
dingungen habe ich die Note Frankreich und Jtalien zur
Kenntnis gebracht Wir haben der polniſchen Regierung
unſere erſten Eindrücke mitgeteilt Jch halte es aber
nicht für angebracht darüber hinaus weitere Bemerkun
gen zu machen da dies bedenten würde daß wir der pol
niſchen Regierung die Verhandlungen ans der Hand
nehmen Jch bin der Meinung daß eine neue
Lage entſtanden iſt
Amerfkas Stellung zum europäiſchen Oſtkonflikt

WTB Amſterdam 11 Aug Nach einer Blätter
meldung aus Waſhington werde ſich Amerika allen Maß
nahmen widerſetzen die auf einen offenen Krieg gegenRußland hinauslaufen Man hält es für möglich daß
der Präſident für die Wiederaufnahme der interalliier
ten Blockade und die Gewährung wirtſchaftlicher Hilfe an
Polen eintreten werde glaubt aber nicht an den Erfolg
einer ſolchen Blockade da die Blockade tatſächlich bereits
ſeit geraumer Zeit in Kraft ſei ohne daß die Haltungde Fewjel Regierung dadurch zum mindeſten beeinflußt

rde
WTVB Amſterdam 11 Aug In der geſtrigen Unter

hausſitzung fragte Ben Tillet wie ſich Amerika zu der
Frage der Ausübung eines wirtſchaftlichen Druckes auf
Rußland ſtelle Lloyd George entgegnete es werde
ein Appell an Amerika gerichtet werden welches an der
Schaffung des polniſchen Staates rtegengt geweſen
ſei Bisher ſei keine materielle Hilfe an das Heer des
Generals Wrangel auf der Krim geleiſtet wordenWTBHB Waſhington 11 Aug Drahtnachricht
Das Staatsdepartement hat als Antwort auf eine ita
lieniſche Anfrage dem italieniſchen Botſchafter eine Note
überreicht in der es heißt Amerikas Volk wünſ
daß die territoriale Integrität und die Unabhängigkei
Polens aufrechterhalten bleibe Die Vereinigten Staaten
z in den Anſtrengungen gewiſſer Kreiſe den Waffens

e e nichts Unangebr ſie würſich an der Fri ganz Europas indieſer Frage rig belegen ilige



Sport der SaaleFeitung
Rennen zu Krefeld

Preis von Kempen 20000 Mk 1200 Meter
Peter Reis 3 Eierbecher Gorges
14 14 10 Ferner liefen Gorgo Silao Celliſt Leo Serenade

h ä 20 000 Mk 3600 Meter 1 Cſermenye
Oertel 2 Szepike Bauer 3 Rächer Saria Tot Sies 45

Platz 19 24 10 Ferner liefen La Faridondaine Matterhorn
Preis von Kalkar 25 000 Mk 1600 Meter 1 Eichsfeld

Wodke 2 Schweizermühle 3 Armada Stolpe Tot Sieg 70
Platz 13 11 11 10 Ferner liefen Mailberg Savanyu Segan
tini Parkgräfin

Preis von Krefeld 40 000 Mk 1200 Meter 1 Perikles
Schmidt 2 Hellebarde Bleuler 3 Rugat Grycke Tot Sieg

19 Platz 15 22 10 Ferner liefen Elk Sardanapal Schaden
freude

RheinlandAusgleich 30 000 Mk 2400 Meter 1 Turban
Kühl 2 Raubſchütz Schläfke 3 Eleganz Grycke Tot Sieg

15 Platz 14 21 10 Ferner liefen Lorigan de Coty Neutral
Uerdinger Jagdrennen 20 000 Mk 3000 Meter 1 Oſterhaſe

Saria 2 Zori Bauer 3 Waſſerratte Tot Sieg 36 Platz 13
13 13 10 Ferner liefen Muſette Heinz Rübezahl Bernina
Roslinde Berno Sheitani Bob
Fortwald Ausgleich Jſt wegen Telephonſtörung ausge

blieben

Rennen zu Bremen
Willkommen Jagdrennen 12 000 Mk 3200 Meter 1 Feu

erbach Lewicki 2 Diſtel II 3 Schipper Tot Sieg 10 Platz
11 24 14 10 Ferner lieſen Mondnacht Elatus Luna Norton II

Sebaldbrücker Flachrennen 12 000 Mk 1400 Meter 1 Fel
my Gericke 2 Artemis Kränzlein 3 Tolmein Tot Sieg 21
Platz 14 17 10 Ferner liefen Pflaſtertreter

Bremer Hürdenrennen 15 000 Mk 3000 Meter 1 Hidalgo
Stoffel 2 Sperber Kukulies 3 Vulkan Hr Braune TotSieg 31 Platz 12 12 12 10 Ferner liefen Paganini Hexenkind

Violetta Märchen
Erinnerungs Jagdrennen 12 000 Mk 4000 Meter 1 Held

Stoffel 2 Slota Lipa Wegener 3 Frei Lewicki Tot Sieg
178 Platz 43 20 14 10 Ferner liefen Lynch Law Preſton
Maßlag Jrak Arabi Na Nu Pan

Leſumer Ausgleich 18 000 Mk 2000 Meter 1 Filipow
Pfaender 2 Majoratsherr Blume 3 Blindgänger Tot Sieg

91 Platz 41 27 10 Ferner liefen Nicolo
Upheſumer Jagdrennen 16 000 Mk 3600 Meter 1 Geb

hard Naſh 2 Wolpoto Hr Freeſe 3 Apollinaris Taranczews
i Sieg 17 Platz 14 19 10 Ferner liefen Eckhard Metz

rhild
Wumme Flachrennen 12 000 Mk 1600 Meter 1 Gyorsvonat

Baer 2 Marmaros Kukulies 3 Marfa Heidt Tot Sieg
113 Platz 19 15 14 10 Ferner liefen Domiducus Metronom
Rayak Pag Demon

Handel Gewerbe und verkehr
Stickſtoffoünger Preiſe und verbeſſerte

Zuckerwirtſchaft
Von ſachverſtändiger Seite wird uns geſchrieben
Jn der Landwirtſchaft wird z Zt Propaganda für den Ver

ſuch gemacht durch Zurückhaltung im Kauf die Fabrikan
ten von künſtlichem Stickſtoffdünger zur Preisermäßigung
zu zwingen Die Herren die in dieſer Richtung wirken mögen es
gut mit der Landwirtſchaft meinen aber ſie haben nicht Ueberblick
genug um zu erkennen weshalb die Preiſe ſo hoch ſind Ent
ſprechend den angewachſenen Geſtehungskoſten mußten die Preiſe
des ſtickſtoffhaltigen Kunſtdüngers naturgemäß auch immer mehr
erhöht werden ſodaß ſie heute das 9 bis 10fache des Friedens
preiſes ausmachen Dabei iſt jede perſönliche Willkür der Fabri
kanten ausgeſchaltet denn da der Kunſtdünger unter Zwangs
wirtſchaft ſteht werden die Preiſe von der Regierung nach vor
heriger Prüfung der Geſtehungskoſten in den einzelnen Fabrika
tionszweigen feſtgeſetzt Ein Preis der das 10fache des Frie
denspreiſes beträgt iſt aber heute als ein normaler Preis zu be
zeichnen Es iſt aber auch für den Laien wohl verſtändlich daß
ein Produkt welches aus Kohle Waſſer und Luft hergeſtellt wird
im weſentlichen in ſeinen Geſtehungskoſten abhängig ſein muß von
den Kohlenpreiſen und den Arbeitslöhnen Kohlenpreiſe und Ar
bettslöhne ſind aber um mehr als das zehnfache gegenüber dem
Friedensſtand geſtiegen Ein Abbau der Düngemittelpreiſe kann
deshalb nur dann erfolgen wenn die auf Kohle und Lohn aufge
bauten Geſtehungskoſten zurückgehen Nun wird kein Menſch nach
Spa mehr daran glauben daß die Kohlenpreiſe in Deutſchland
in der nächſten Zeit fich ſenken werden ebenſowenig iſt noch an
einen Lohnabbau zu denken Nach menſchlicher Vorausſicht wird
daher auch ein Abbau der Düngeſtickſtoffpreiſe im lau
ſenden Düngeiahr zumal bei Aufrechterhaltung der bürokratiſchen
Zwanss wirtſchaft mit ihren hemmenden Wirkungen nicht eintre
ten Es iſt deshalb den Herren die den Abbau der Düngeſtick
ſtoffpreiſe auf ihre Fahne geſchrieben haben zu raten zunächſt ihre
Beſtrebungen auf den Abbau der Kohlenpreiſe und der Löhne hin
zulenken und im übrigen ihre Bemühungen mehr auf die Pro
dukte zu konzentrieren bei denen die Preiſe nicht wie beim Stick
ſtoff nur das 10fache des Friedenspreiſes ſondern das 20 bis
30fache betragen Die Herren die heute den Landwirt abhalten
ſich rechtzeitig mit Stickſtoffdünger einzudecken in der trügeriſchen
Hoffnung infolge der Zurückhaltung ſpäter billigere Preiſe zu be
kommen ſind mit daran ſchuldig wenn das deutſche Volk im näch
ſten Jahr in Ernährungsſchwierigkeiten kommt denn wenn s
ſyſtematiſch die Abnahme des Stickſtoffdüngers Monate hindur
verzögert ſo werden die Fabriken infolge der Unmöglichkeit ihre
Lager über eine gewiſſe Höhe anwachſen zu laſſen gezwungen
werden zu exportieren Da der beim Evport von Stickſtoffdünger
erzielbare Preis das doppelte des Jnlandpreiſes beträgt ſo ſind
nicht die Fabrikanten des Kunſtdüngers hierdurch geſchädigt ſon
dern die Landwirtſchaft weil aus Deutſchland exportierter Stick
ſtoff der Landwirtſchaft und damit der deutſchen Volkswirtſchaft
unwiderruflich verloren iſt

Der Landwirt hat zweifelsohne ein Recht zu verlangen daß
die Kunſtdüngerpreiſe zu den Verkaufspreiſen ſeiner Produkte in
einem Verhältnis ſtehen das ihm geſtattet den Kunſtdünger noch
mit Erfolg anzuwenden Jm allgemeinen wird man aber ſagen
können daß bei einem um das 16fache geſtiegenen Verkaufs
preis der Bodenprodukte auch der ſtickſtoffhaltige Kunſtdünger bei
ſeiner heutigen Preisſtellung noch mit Erfolg Verwendung finden
kann Es ſind jedoch in der Vergangenheit nicht alle Hilfsmittel
ausgenutzt worden um die landwirtſchaftliche Produktion nament
lich in den Produkten zu fördern welche beſondere große Erträge
bringen Dies gilt insbeſondere von dem Zuckerrübenanbau Die
Zuckerrübe iſt eines der wenigen Bodenprodukte welche ſpeziell
im deutſchen Klima gedeiht und hohe Erträge bringt Der Zucker
ertrag pro Hektar mit Zuckerrübenbebauten Landes iſt in Deutſch
land beinahe dovvelt ſo groß wie in jedem anderen Land der Welt
Durch die übermäßige Erhöhung der Kartoffelpreiſe und die künſt
liche Niederhaltung der Zuckerrübenvpreiſe iſt der wertvolle deutſcheZucker durch die Kartoffel erſchlagen worden mit dem Reſultat

daß wir wahrſcheinlich in Deutſchland heute einen Ueberfluß von
Kartoffeln haben werden die letzten Endes zu Spiritus umgewan
delt werden müſſen während wir einen immer weiteren Rückgang
im Zuckerertrag haben Hier muß Abhilfe geſchaffen werden Die
Ackerbaufläche iſt vorhanden der Kunſtdüngerx zur intenſiven Be
treibung des Zuckerrübenbaues ſteht ebenfalls zur Verfügung
Auch die Arbeitskräfte ſind in Deutſchland im Ueberfluß da wenn
der Landwirt durch den Ertrag ſeines Bodenproduktes in den
Stand geſetzt wird die verlangten Löhne zu zahlen Endlich iſt
auch die Koble für die Zuckerfabriken beſchaffbar da es ſich hier
meiſt um Robbraunkohle handelt Es gilt jetzt für die Regierung
den richtigen Entſchluß zu faſſen um die jetzt völlig verfahreneZuderwirtſchaft u

1 Bari 2
Tot Sieg e 12

in richtige Bahnen zu leiten Dann wird

das deutſche Volt genügend Zucker für ſeinen eigenen Bedarf
haben und noch ſoviel zur Ausfuhr zuzulaſſenden Exvortzucker
chaffen daß Werte von vielen Milliarden nach Deutſchland herein
ließen die zur Hebung ſeiner Wirtſchaft dienen können

Wie ſich für die einzelnen Landwirte die Verhältniſſe geſtal
ten zeigt folgendes Beiſpiel

er Mehranbau an Zuckerrüben erſtrecke ſich auf 25 Hektar
Die Zuckererzeugung beträgt dann bei einer Zuckerrübenernte von
500 Zentner pro Hektar und einem Zuckergehalt von 17 Prozent
in der Rübe 42 Doppelzentner pro Hektar Bei einem Mehr
anbau von 25 Hektar erwächſt ſomit ein Zuckerexportwert von rund
2000 000 Mk Dieſe Zahlen ſprechen eine derartig überzeugende
Sprache daß eigentlich jeder weiterer Kommentar überflüſſig iſt
Wenn der deutſche Landwirt die Möglichkeit hat auf einem preu
ßiſchen Morgen einen Exportwert von rund 20 000 Mk pro Jahr
zu ſchaffen ſo bleibt ihm von dieſer Summe re nach Abzug
der Löhne für den Zuckerrübenanbau der Koſten für künſtlichen
Dünger der L der Zuckerrübe in Zucker uſw
immerhin noch ein ſo hoher Reinertrag daß wenn r nur die
Hälfte des erzeugten Zuckers zum Export kommt jeder Landwirt
der Rüben bauen kann ſicherlich alles tun wird um ein Maximum
an Rüben im nächſten Jahr zu erzeugen

Die den hier gemachten Ausführungen entſprechenden Ent
ſchließungen der Regierung müſſen aber ſofort gefaßt werden da
mit der Landwirt bei Aufſtellung ſeines Bebauungsplanes im
Spätiahr die entſprechenden Maßnahmen rechtzeitig treffen kann
Trifft die Regierung jetzt die richtigen Maßnahmen ſo wird fol
gendes erreicht

1 Das deutſche Volk hat im nächſten Jahr genügend Zucker zu
billigem Preis

2 Die Arbeitsloſigkeit in Deutſchland wird ver
mindert weil eine große Anzahl Menſchen zu auskömmlichen

ſinerzn im Zuckeranbau und in der Zuckerinduſtrie Beſchäftigung
indet

3 Es werden große Ausfuhrwerte aus inländiſchen
eeen geſchaffen welche der deutſchen Volkswirtſchaft zugute

mmen

Börſen Stimmungsbild
Berlin 11 Auguſt An der Börſe war die Grundſtimmung

allerdings bei ziemlich unregelmäßiger Kursbildung in ihrer
Geſamtheit doch wieder als feſt zu verzeichnen Petroleumwerte
hatten bei zuerſt nachgebenden denn aber befeſtigten Kurſen we
ſentlich ſtilleren Verkehr als geſtern und auch die Kursſchwankun
gen darin waren nicht mehr ſo heftig Dagegen ging es am Mon
tanmarkt zeitweiſe lebhafter her der Kursbildung fehlte aber
auch hier der einheitliche Zug Weſentlich niedriger ſtellten ſich
Bismarckhütte Bochumer Gußſtahl und Rheiniſche Braunkohle
letztere 30 Doch zogen Bochumer bei ziemlichen Schwankungen
ſpäter erheblich über den geſtrigen Schlußkurs hinaus an We
ſentlich höher notierten Harpener Hohenlohe und Kali Aktien
Schiffahrts Chemiſche und Elektro Aktien lagen bei zumeiſt ge
mäßigt abgeſchwächten Kurſen weſentlich ruhiger Stark im Kurſe
in die Höhe wurden Gebrüder Böhler geſetzt Am Kolonialmarkt
iſt nach den geſtrigen Aufbeſſerungen bei etwas nachgebenden
Kurſen wieder Ruhe eingetreten Schantungbahn gewannen 20
Prozent Die übrigen Valutawerte wurden im Zuſammenhang
mit einer am Deviſenmarkt eingetretenen Abſchwächung weniger
beachtet Heimiſche Rentenwerte vermochten ihren Kursſtand um
Kleinigkeiten aufzubeſſern

Deviſenkurſe
Berlin 11 Auguſt

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

,SGOOOITÜPMÄwwÖÜÖ o

Heu e GeſternGeld ſ Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 154 00 1544 00 15 S,00 1559,00
Brüſſel Antwerpen s57 15 357,85 357 15 1 8387,85
Chriſtiania 701,80 708,20 716,756 718,25Kopenhagen 7 e e 70 l S0 708,20 7 1 ,75 7 8,25
Stockholm 986 59 558,850 968 Co 970,00Helſingfors 145s,85 48 147,85 147,65232,756 2383 ,25 232 76 2383,25
andon 168,55 168,95 169,80 170,20New York 46,25 4,85 46 900 47,00Paris 9234 65 3835,35 335,65 886 35Schweiz e 767,20 768 80 779,20 780,80Spanien 691,80 598 ,20 700,80 7901,70Wien altesd 23,22 23,28DeutſchOeſt abgeſt 23 17 23,23 23 22 23,28
Prag 82,65 82 ,8 s 82,90 83 1Budape t 22,72 22,78 23 871 24 03Bulgarien e eKonſtantinopel

Produktenbericht
Berlin 11 Auguſt Nachdem nunmehr durch die Bekannt

machung des Reichsernährungsminiſteriums der Handel in Hafer
noch bis zum 25 Auguſt die Ablieferung bis zum 2 September
geſtattet iſt war heute die Tendenz hierfür bei etwas zahlreichen
Abſchlüſſen befeſtigt Außerordentlich feſt war die Marktlage für
Oelſaaten bei erhöhten Preiſen die für Raps teilweiſe 250 bis
255 Mark erreichten Sonſt hat ſich in der Geſchäftslage für Hül
ſenfrüchte und Rauhfutter nichts von Bedeutung geändert Wet
ter ſchön

Berlin 11 Auguſt Amtliche Notizen Preis für 1000 Klg
in Mark Jnländ Haſer loko ab Speicher frei Wagen
loko ab Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtation 2480 bis
2560 Tendenz befeſtigt

D

Unveränderte Tabakſteuer Der Reichsfinanzminiſter gibt be
kannt daß die Ermäßigung der Tabakſteuer ab 1 Oktober d J
bis 31 März 1921 für Zigarren 75 Proz für Zigaretten in den
fünf höchſten Steuerklaſſen 50 Proz und für feingeſchnittenen
Rauch abak in den beiden oberſten Steuerklaſſen 20 Proz der vollen
Tabakſteuerſätze beträgt Die Tabakſteuer für Zigaretten wird
jedoch nicht unter 87 M das Taufend für feingeſchnittenen Rauch
tabak nicht unter 32 M das Kilogramm ermäßigt Sämmtliche
Sätze ſind die bisher geltenden

Die erſte Strompreisermäßigung in Deutſchland Die Haupt
verſammlung des Großkraftwerkes Franken G in Nürnberg
ſetzte die Dividende auf 5 v H feſt Jnfolge des eingetretenen
Preisabſchlages für Braunkohle beſchloß die Geſellſchaft ab 1 Aug
den Strompreis etwas zu ſenken

Preisherabſetzung für Achſen Der Verband deutſcher Achſen
werke und der Verband deutſcher Patentachſenwerke in Hagen
i W ermäßigten mit Wirkung ab 1 Auguſt den Grundpreis für
Laſtachſen um 80 M für 100 Kilogramm Die Aufſchläge für
koniſche Schmierachſen wurden um 200 Proz herabgeſetzt und die
Aufſchlöge für Patentachſen um 75 bis 100 Proz brutto ermäßigt

Herabſetzung der Preiſe für Färbungen Wie aus Krefeld
gemeldet wird haben mit Wirkung ab 1 Auguſt die Verbände der
Seidenveredelungsinduſtrie um die Erwartungen auf einen all
gemeinen Preisabbau zu erfüllen und zur Wiederbelebung des
Geſchäfts ihrerſeits beizutragen eine erhebliche Ermäßigung der
zurzeit geltenden Teuerungszuſchläge beſchloſſen Die Ermäßi
gungen bewegen ſich bei dem Jnternationalen Verband der Seiden
färbereien zwiſchen 250 und 800 Proz bei der Vereinigung der
Stückfärbereien ganz und halbſeidener Gewebe betragen ſie 250
bis 350 Proz bei der Stoffappreturvereinigung 150 Proz und
der Samtappreturvereinigung 25 Proz Die Exmäßigungen ſind
zunächſt nur für zwei Monate verbindlich

Preißermäßigungen für Gummireifen Aus Fachkreiſen wird
uns geſchrieben Jn dieſen Tagen haben die deutſchen Gummi
ſabriken die Preiſe für Gummireifen aller Art zum drittenmal
ſeit Mitte März d Js ermäßigt Da durch häufige Preisver
änderungen r der Marktlage und eine gewiſſe Beunruhi
gung des els hervorgerufen wird ilt es zu begrüßen daß

W

diesmal die Ermäßigung eine ſo weſenkliche iſt daß in abſehvurer
Zeit mit einer neuen re wohl nicht gerechnet wer
den kann Die neuen Preiſe ſcheinen den Weltmarktpreiſen ange
paßt zu ſein und dürften daher längere Zeit in Kraft bleiben wo
durch ieder Stetigteit im Reifengeſchäft Platz greifen wird

merikaniſche Jntereſfennahme am ScheidemandelKonzern
Die Gerüchte wonach wichtige Verhandlungen in der Angelegen
heit des Scheidemandelkonzerns im Auslande geführt worden ſind
werden in der Frankf Ztg beſtätigt Augenblicklich inrn ſie
zwar unterbrochen zu ſein doch nicht aus Gründen die in der
Sache ſelbſt lägen Wenn es in Kürze gelingen ſollte ſie zum
Abſchluß zu bringen ſo ſteht folgendes bevor der eidemandel
Konzern der namentlich in Weſteuropa durch die Kriegsliquidation
ſeine für das ausländiſche Geſchäft im Frieden ausgebauten
Stützvunkte verloren hat und der auch in bezug auf die Knochen
re bei dem verarmten Schlachtviehbeſtand Mitteleuropas Zwei
el für die nächſte Zukunft gehabt haben dürfte wie die übrige

deutſche und öſterreichiſche Leiminduſtrie trifft Vereinbarungen
mit einer ſtarken internationalen Gruppe ſeiner Branche Dieſe
Fühlungsnahme ſoll die Rohſtoffzufuhr ſicherſtellen
und in anderer Beziehung eine für die Beteiligten nützliche ab
wehrende Wirkung haben Die Gegenleiſtungen ergeben ſich aus
der Nutzbarmachung des techniſchen Vorſprungs den die Scheide
mandelwerke gegenüber den fremden Fabriken beſitzen und außer
dem dadurch daß die Aktiengeſellſchaft Scheidemandel Berlin den
Freunden 5 Millionen Mark neue eigene Aktien überläßt e
gegen hohe Bezahlung Die Aktien ſollen dem Vernehmen na
durch die unter Führung der American Glue Company in Boſton
ſtehenden ausländiſchen Gruppe zu einem dem ungefähren Tages
preis nahekommenden Kurs übernommen werden Das Aktien
kapital der Scheidemandelgeſellſchaft beträgt 11 Mill Mark die
Reſerven e der Umſtellungsfonds 3,58 Mill Mark
Die ordentliche Rücklage wird beim Zuſtandekommen der Ab
machungen eine ganz außergewöhnliche Erhöhung durch das Agio
erfahren wiewohl erhebliche Koſten für Aktienſtempel abgehen

Ludwig Loewe G Wie in dem Proſpekt über die Zu
laſſung von 5 Mill A neuen Aktien und 728 Mill A vproz
Teilſchuldverſchreibungen zum Handel an der Berliner Börſe aus
geführt wird iſt das Unternehmen gut beſchäftigt Ueber
das vorausſichtliche Ergebnis des laufenden Jahres läßt ſich jedoch
noch nichts beſtimmtes ſagen i V 18 Proz Dividende

Wagengeſtellung Auf den Stationen des Direktionsbe
zirks Halle a den Stationen der Lauſitzer ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 10 Auguſt zur Ver
ladung von Braunkohlen Braunkohlen Briketts Naßvpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 5103 Wagen zu je 10 To Ladegewicht
nicht geſtellt 57 Wagen zu je 10 To Ladegewicht

Berliner Börse
vom lli August 1920

Telegramm

Deutsche Werte Chem Griesheim 3200,00
Dtsch Schatzsch Chem Hevden 334 00i 73 50 Consolidation Schalk 88 5050 Disch Reichsanl 7960 CröllwitzerPepierfbk 252 50v 68 60 Daimler Motoren 212,26

3 5900 Deutsche Luxemburg 285 00S t 60 50 r en 630 004 Preuß Konsols x gesellschafttn 8575 Deutsche Erdöl 2150,00
54 10 Deutsche Gasgluhl 4890 ,004 Charl Staätanl v Deutsche Kali i 9 08,00

69199 98 00 Deutsche Waffen unda Magdb Stadtanl Mun 588,0091106 Donnersmarckhütte 482,00v Sächs Neulandsch Döring Lehrmann 148 ,50
Pfapt 100 50 Dürrkoppwerk 0040 Preuß Centr Bod Engelhardt Brauerei 249,00Pfd 9 20 Elberſelder Farben 889S,25Preuß Hyp BK Felten Guillaume 407 00Pidpt 1911 08 50 Gasmotoren Deutz 183,25

h DessauerGas Obl Gebhard König 2 20Gelsenkirchen Berg 805S,50Ausländ Woerto Glauziger Zuckerfbk 470,00
Oesterr Kronen Hallesche Maschfbk 49S 00rente 28 80 Hann Masch 838,00v Ungar Goldrente J 1/50 I z Berg 875
Ungar Kronen mrenie 26,90 Hirsch Kupfer 274,00S J 75535j 0oesc sen u St 0kisenbahn Aktien Hohenlohe Werke 228,60

Halberst Blankenhb Humboldt Masch 1 67,00Halle Hettstedter Ise Bergbau 895,00Schantungbahn 6S0900 c0 Kahla Porzellan 400,00
Allg Lokal Str 96,62 Kaliw Aschersleben 400,25Gr Berl Str 125 00 Körbisd Zucker AktMagdeburger Str B 147,00 Kyffhäuserhütte 194,00
Prinz Heinrich B 420,00 Lahmeyer Co 188,75

e er 610,00aurahütte 34 1,00Sohitftahrts Aktien ine 4 Hofmann 860,0
tzambe Pauetiahrt 178,25 Tethriäger unte 358 09
her 234,25 NMannesmannröhren 8909,25
Norag Los s 264,50 Masch Fabr Buckau 288,75or o 167,50 ober Ia 286,00in Caro Hag 267Bank Aktien do Kokswerke 35950
Bank i Thur 159 50 Orenstein Koppel 2758,00Berl Handelsges 206,00 Phönix Berg 484,00Commerz Diskonto Khein Metall Vorz 288,00Dank 160,00 Rhein Stahlwaren 8756,00
Dermstädter Bank 142,12 Riebeck Montan 348,50
Dessauische Landes Kombacher Hütten 284,28bank 127 76 Rositzer Braunk 390,28Deutsche Bank 262,00 Rositzer Zucker 232,00Diskonto Comm 194,25 Sangerhäuser Masch 428,28
Dresdner Bank 160s0 Hugoschneider G 229,80Leipzig Credit Anst 152,75 Schuckert Co IT5s8,00
Mitteld Kreditbank 140,75 Siemens Halske 284,75
Mitteld Privatbank 158,26 Stettiner Cham 3o09,00Nationalbank 148,50 Stettiner Vulkan 242,00Oesterr Kredit 68062 Stollberger Zinkh 278,00
Reichsbank 146,00 Strals Spiekarten 360,00IThale Eisenhütte 484 00ndustrie Aktlen r 248586arg Branere 325 I77 r v 290,00
Allgem Elektr Ges 288,80 er Qlanestott 1200,0
Ammendorler Po Wegelin Hübner 170,00pierfabrik 641 00 Werschen Weißenkfel
Anhalter Kohlenw 286,00 w al J 321 00

hineut 365 ,00 Witte äußetahl 97585
adische Anilin 458,00Bergmann Elekt Akt 230,50 142 50Bert Meſen 42 Zeitzer Masch s 17 05Biemarckbette 34589 e ithot 846,28

Bochumer Gußstahl 42 25 Otavi Minen 806,09
Cnhem Fabr Buckau 370,25

Tendenz fest
959Leipziger Börse

Leipzig den 11 August 1920
Hallesche Zucker Raffinerie 267,00
Leipziger Malzfabrik Schkeuditz 135 ,09
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 1682,50
Mansfelder Gewerkschafkt 4202,00
Portland Zementfabrik Halle
Prehlitzer Braunkohlen e 1480,00Priorit

S

Verantwortlich b d volit Teil Guſtav Jacob Margellag
j d ortlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton n rVermiſchtes Sport uſw Dr Karl Baer i V für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Saale Zeitung G m b HalleDruck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

m

44
25

c

v2
S

53

S
S

2225

S

5
d

2

e

2
v

v

2

H

à

c

5

z 7

2

22

S

2

S
t

5

e

m De

lzburg

Di

Sſtellung in

n

aß


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1920


